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Presseinformation 
052/2023 Halle (Saale), 02.11.2023 

Sperrfrist 09:55 Uhr beachten 

Thüringen: 

Gedämpfte Stimmung am Arbeitsmarkt 
Arbeitslosenquote liegt bei 5,9 Prozent +++ Arbeitgeber melden im Oktober 2.700 neue Stellen 
+++ Bei den Arbeitsagenturen sind 16.000 Stellenangebote gelistet +++ Behrens: „Es 
meldeten sich mehr Ältere arbeitslos. Vor allem in der Zeitarbeit, dem verarbeitenden 
Gewerbe und dem Handel gab es weniger Stellenmeldungen. In der Summe deutet das auf 
einen konjunkturell schwachen Herbst hin.“  

Die Arbeitslosigkeit ist im Oktober in Thüringen gesunken. So waren 64.300 Arbeitslose registriert, 
200 weniger als im Vormonat. In den Arbeitsagenturen und Jobcentern waren 6.300 Arbeitslose mit 
ukrainischer Herkunft registriert, das waren 100 weniger als im September. Im Oktober 2022 zählten 
die Arbeitsagenturen im Land 59.300 Arbeitslose. Die Arbeitslosenquote lag in diesem 
Berichtsmonat bei 5,9 Prozent, im Oktober 2022 waren es 5,4 Prozent. Im Ländervergleich lag die 
Arbeitslosenquote in Thüringen über der von Schleswig-Holstein, Brandenburg und Niedersachsen. 
Alle anderen neuen Bundesländer hatten höhere Quoten als Thüringen. 
 
Anstieg der Langzeitarbeitslosigkeit 
So waren im Berichtsmonat rund 22.000 Männer und Frauen länger als ein Jahr ohne Arbeit und 
galten daher als langzeitarbeitslos. Das waren rund 200 mehr als im September 2023 und 2.200 
mehr als im Oktober 2022. Der Anteil der Langzeitarbeitslosen an allen Arbeitslosen beträgt in 
Thüringen 34,2 Prozent, im Oktober 2022 waren es 33,4 Prozent. 
 
„Die Arbeitslosigkeit geht im Oktober zurück, liegt aber über dem Vorjahr. Das liegt einerseits an den 
ukrainischen Geflüchteten, die vorrangig in den Jobcentern betreut werden. Es wurden aber auch 
mehr Menschen aus einer Beschäftigung heraus arbeitslos und das insbesondere in der 
Altersgruppe ab 55 Jahren. Gerade für diese Personen ist es aufgrund der derzeit geringeren 
Aufnahmefähigkeit des Marktes schwieriger, aus der Arbeitslosigkeit herauszukommen. 
Saisonbereinigt errechnet sich eine Zunahme der Arbeitslosigkeit. Die Stellenzugänge waren 
rückläufig und erreichten den geringsten Oktober-Wert innerhalb der letzten sechs Jahre. Vor allem 
in der Zeitarbeit, dem verarbeitenden Gewerbe und dem Handel sind diese zurückgegangen. In der 
Summe deutet das auf einen konjunkturell schwachen Herbst hin. Dennoch gibt es Möglichkeiten, 
um die Nähe zum Arbeitsmarkt zu verbessern. So ist Bildung der beste Schutz vor Arbeitslosigkeit 
und Fachkräfte stehen auf dem Arbeitsmarkt finanziell besser da als Helfer. Die Bürgergeldreform 
bietet bei dieser Förderung mehr Möglichkeiten. Jetzt gilt es, diese auch möglichst vollumfänglich zu 
nutzen“, erklärte der Vorsitzende der Geschäftsführung der BA-Regionaldirektion Sachsen-Anhalt-
Thüringen, Markus Behrens. 
 
Einstellungen und Entlassungen 
Rund 4.500 Menschen meldeten sich im Oktober aus einer Beschäftigung am ersten Arbeitsmarkt 
arbeitslos. Das waren 400 mehr als im Vormonat und 200 mehr als vor einem Jahr. Die meisten 
Arbeitslosmeldungen von sozialversicherungspflichtig Beschäftigten kamen aus dem verarbeitenden 
Gewerbe (800), dem Handel/ Instandhaltung/Reparatur von Kfz sowie den wirtschaftlichen 
Dienstleistungen (jeweils 600), der Arbeitnehmerüberlassung (500) und aus dem Gesundheits- und 
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Sozialwesen (400). 3.600 arbeitslose Männer und Frauen fanden eine Beschäftigung auf dem ersten 
Arbeitsmarkt, das waren 900 weniger als im Vormonat und 100 mehr als vor einem Jahr.  
 
Die Arbeitgeber meldeten im Berichtsmonat rund 2.700 neue Stellen, das waren 100 weniger als im 
Vormonat und 500 weniger als vor einem Jahr. Rund 21 Prozent der neu gemeldeten Stellen kamen 
aus dem Bereich der sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen, 16 Prozent aus den freiberuflichen 
wissenschaftlich/technischen Dienstleistungen, 14 Prozent aus dem Handel/Instandhaltung/ 
Reparatur von Kfz und 13 Prozent aus dem verarbeitenden Gewerbe. Im Vergleich zum Oktober 
vorigen Jahres wurden 42 Prozent weniger Stellen in der Zeitarbeit gemeldet. 
 
Weniger sozialversicherungspflichtig Beschäftigten als vor einem Jahr 
Stand August 2023 waren laut Hochrechnung in Thüringen 801.400 Menschen 
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Das waren 5.700 mehr als im Juli 2023 und 4.100 weniger 
als im August 2022. 
 
Kurzarbeit: Anzeigen und realisierte Kurzarbeit 
Die Arbeitsagenturen registrierten im Oktober rund 100 Anzeigen für 1.600 Beschäftigte. Im 
September waren es 100 Anzeigen für 1.500 Beschäftigte. Besonders betroffen waren im 
Berichtsmonat die Herstellung von elektrischen Ausrüstungen mit 3 Anzeigen für 300 Beschäftigte 
und die Papierwarenherstellung mit 7 Anzeigen für 100 Beschäftigte. Betrachtet man die tatsächlich 
realisierte Kurzarbeit, so waren nach ersten Hochrechnungen im Juli 2023 rund 5.700 Beschäftigte 
in 300 Betrieben in Kurzarbeit. Rein rechnerisch waren damit im Juli 0,7 Prozent aller 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten in Thüringen von Kurzarbeit betroffen, das waren 0,2 
Prozentpunkte mehr als im Juni 2023. 
 
Mehr Unterbeschäftigung als vor einem Jahr 
In der Unterbeschäftigung werden zusätzlich zu den Arbeitslosen auch die Personen abgebildet, die 
Teilnehmer in Maßnahmen sind oder einen Sonderstatus (etwa kurzfristige Arbeitsunfähigkeit) 
innehaben und damit nicht als arbeitslos zu zählen sind. Die Zahl der Menschen in 
Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) lag im Oktober 2023 bei 84.000. Das waren 100 weniger als 
im Vormonat und 5.500 mehr als im Vorjahresmonat. Die Unterbeschäftigungsquote lag bei 7,6 
Prozent. Das waren 0,5 Prozentpunkte mehr als im Oktober 2022. 
 
Grundsicherung – mehr erwerbsfähige Leistungsberechtigte als vor einem Jahr 
Die Jobcenter in Thüringen betreuten im Berichtsmonat insgesamt rund 86.700 erwerbsfähige 
Leistungsberechtige. Das waren 800 weniger als im Vormonat und 2.100 mehr als vor einem Jahr. 
Insgesamt kamen 14.700 erwerbsfähige Personen aus der Ukraine, rund 2.600 mehr als vor einem 
Jahr. 
 
Statistik-Daten bilden die Entwicklung am Arbeitsmarkt bis zum Zähltag 12.10.2023 ab. 
 

   Service für Hörfunkredaktionen: O-Töne von Markus Behrens finden Sie hier: 
https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/8f4915c7-3d3c-4e25-bd5f-ff60d38a2adb  

  

https://www.ba-mediaboard.de/media-share/external/share/8f4915c7-3d3c-4e25-bd5f-ff60d38a2adb
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Eckwerte des Arbeitsmarkts in Thüringen  
Oktober 2023 
 

 
  

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Okt 2022

absolut in % absolut in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 108.834 766 0,7 4.471 4,3

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 64.257 -219 -0,3 4.982 8,4

 54,9%    Männer 35.269 -56 -0,2 3.440 10,8

 45,1%    Frauen 28.988 -163 -0,6 1.542 5,6

 10,1%    15 bis unter 25 Jahre 6.467 -436 -6,3 995 18,2

 2,9%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 1.860 -205 -9,9 268 16,8

 37,0%    50 Jahre und älter 23.788 36 0,2 1.452 6,5

 27,9%    dar. 55 Jahre und älter 17.909 19 0,1 1.331 8,0

 34,2%    Langzeitarbeitslose 21.978 164 0,8 2.181 11,0

 7,1%    Schwerbehinderte Menschen 4.583 22 0,5 194 4,4

 24,5%    Ausländer 15.734 -258 -1,6 2.278 16,9

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 13.046 171 1,3 49 0,4

 dar. aus Erwerbstätigkeit 4.905 427 9,5 152 3,2

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.242 -253 -7,2 585 22,0

 seit Jahresbeginn 135.023 x x 6.537 5,1

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 13.252 -2.032 -13,3 -472 -3,4

 dar. in Erwerbstätigkeit 3.981 -982 -19,8 141 3,7

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 3.622 -1.031 -22,2 -222 -5,8

 seit Jahresbeginn 131.348 x x 7.626 6,2

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 5,9 x x x 5,4

 dar. Männer 6,1 x x x 5,5

        Frauen 5,6 x x x 5,4

        15 bis unter 25 Jahre 6,6 x x x 5,9

        15 bis unter 20 Jahre 6,3 x x x 5,9

        50 bis unter 65 Jahre 5,6 x x x 5,3

        55 bis unter 65 Jahre 6,2 x x x 5,8

        Ausländer 21,2 x x x 21,4

 abhängige zivile Erwerbspersonen 6,3 x x x 5,9

Unterbeschäftigung
2)

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 69.385 -261 -0,4 3.515 5,3

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 83.535 -65 -0,1 5.431 7,0

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 84.046 -74 -0,1 5.452 6,9

 Unterbeschäftigungsquote 7,6 x x x 7,1

Leistungsberechtigte
2)

 Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit 20.273 -37 -0,2 1.979 10,8

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 86.663 -815 -0,9 2.142 2,5

 Nicht Erwerbsfähige Leistungsberechtigte 30.603 -136 -0,4 143 0,5

 Bedarfsgemeinschaften 67.069 -767 -1,1 534 0,8

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 2.722 -149 -5,2 -475 -14,9

 Zugang seit Jahresbeginn 30.932 x x -8.234 -21,0

 Bestand 16.049 -60 -0,4 -3.917 -19,6

Merkmale Okt 2023 Vormonat
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Kreisdaten Thüringen 
Oktober 2023 
 

 

Arbeitslosenquoten nach Kreisen

Thüringen: 5,9 %

absolut in % absolut in % Vormonat Vorjahresmonat

1 2 3 4 5 6 7 8

Thüringen 64.257           - 219              - 0,3               4.982             8,4                 5,9                 - 0,5                          

Erfurt, Stadt 7.024             - 65                - 0,9               715                11,3               6,1                 - 0,1               0,6                          

Gera, Stadt 4.281             58                  1,4                 682                18,9               9,4                 0,1                 1,5                          

Jena, Stadt 3.266             25                  0,8                 220                7,2                 5,7                 - 0,3                          

Suhl, Stadt 1.093             17                  1,6                 102                10,3               6,2                 0,1                 0,6                          

Weimar, Stadt 1.893             - 32                - 1,7               105                5,9                 5,8                 - 0,1               0,2                          

Eichsfeld 2.271             - 47                - 2,0               219                10,7               4,1                 - 0,1               0,4                          

Nordhausen 3.360             36                  1,1                 115                3,5                 8,1                 0,1                 0,2                          

Wartburgkreis 4.470             - 59                - 1,3               159                3,7                 5,3                 - 0,1               0,2                          

Unstrut-Hainich-Kreis 3.573             11                  0,3                 283                8,6                 7,2                 - 0,6                          

Kyffhäuserkreis 2.941             - 33                - 1,1               188                6,8                 8,1                 - 0,1               0,5                          

Schmalkalden-Meiningen 2.872             1                     0,0                 114                4,1                 4,4                 - 0,2                          

Gotha 3.971             - 34                - 0,8               402                11,3               5,5                 - 0,5                          

Sömmerda 2.168             - 55                - 2,5               53                  2,5                 6,2                 - 0,1               -

Hildburghausen 1.418             51                  3,7                 180                14,5               4,2                 0,1                 0,5                          

Ilm-Kreis 3.005             56                  1,9                 367                13,9               5,5                 0,1                 0,7                          

Weimarer Land 1.939             - 35                - 1,8               66                  3,5                 4,4                 - 0,1               0,1                          

Sonneberg 1.430             27                  1,9                 11                  0,8                 4,9                 0,1                 0,1                          

Saalfeld-Rudolstadt 3.049             - 112              - 3,5               110                3,7                 5,9                 - 0,2               0,3                          

Saale-Holzland-Kreis 1.930             - 42                - 2,1               102                5,6                 4,5                 - 0,1               0,2                          

Saale-Orla-Kreis 2.189             - 43                - 1,9               196                9,8                 5,3                 - 0,1               0,5                          

Greiz 2.421             - 13                - 0,5               123                5,4                 5,1                 - 0,1               0,2                          

Altenburger Land 3.693             69                  1,9                 470                14,6               8,5                 0,2                 1,0                          

in %

Veränderung gegenüber … in 
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